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CORONAVIRUS Die Auswirkungen auf die Region

Die Meinerzhagener Baugesellschaft – hier MBG-Gebäude an der Dränkerkampstraße – ist der größte Vermieter in der Stadt. ARCHIVFOTO: F. ZACHARIAS

Großes Hilfspaket für die Mieter
Meinerzhagener Baugesellschaft reagiert in der Corona-Krise

setzt. Mit Mietern, die auf-
grund der Corona-Krise ihre
Miete nicht zahlen können,
werden großzügige Raten-
zahlungsvereinbarungen ge-
schlossen beziehungsweise
Stundungsvereinbarungen
getroffen. Ferner können ei-
gene Kündigungen zurückge-
nommen werden, weil bei-
spielsweise ein Umzug aktu-
ell nicht möglich ist.

Gewerbemieter
erhalten Unterstützung
Einzelhandel, Cafés und

Kioske als Klein-Gewerbetrei-
bende leiden besonders unter
der Krise. Die MBG unter-
stützt ihre Gewerbemieter
mit entgegenkommenden
Stundungsregelungen und
individuellen Entlastungsan-
geboten.

Daheim wohlfühlen –
Abwechslung ist
angesagt
Die MBG schnürt soge-

nannte „Null-Langeweile-Pa-
kete“. Diese werden zielgrup-
pengerecht mit Zeitschriften,
Rätselheften und Illustrierten
bestückt, bringen etwas Ab-
wechslung nach Hause und
helfen gleichzeitig dem örtli-
chen Zeitschriftenhandel.
Die Null-Langeweile-Pakete
können von den Mieterinnen
und Mietern telefonisch an-
gefordert werden und wer-
den durch die MBG-Mitarbei-
ter ausgeliefert.

tet beziehungsweise umge-
setzt. Dies umfasst beispiels-
weise Mietanpassungen auf-
grund des derzeit gültigen
Mietspiegels und aufgrund
entsprechender Vergleichs-
wohnungen.

Keine Kündigungen,
keine Räumungen,
Kundenkündigungen
können
zurückgenommen
werden
Grundsätzlich finden keine

Zwangsräumungen von
Wohnungen statt. Zahlungs-
und Räumungsklagen wer-
den bis auf Weiteres ausge-

ken ihre monatlichen Ein-
künfte um den Differenzbe-
trag von ursprünglicher Ver-
gütung und Kurzarbeiter-
geld. Für diese Personengrup-
pe senkt die MBG die Wohn-
raummiete um den gleichen
prozentualen Anteil, um den
sich der Netto-Verdienst re-
duziert hat. Die Wohnkosten-
senkung setzt sich dabei aus
zwei Teilen zusammen. Ein
Teil in Höhe von 40 Euro wird
über einen Stadtgutschein
Meinerzhagen abgelöst. Der
Restbetrag wird als Sofortleis-
tung von der laufenden Miet-
zahlung in Abzug gebracht.
„Die vorgenannten Leistun-
gen werden freiwillig und un-
ter Vorbehalt der einzelfall-
abhängigen Betroffenheits-
prüfung durch die MBG ge-
währt. Die Aktion ist zu-
nächst bis zum 30. Juni 2020
befristet“, heißt es..

Mieterhöhungen
werden ausgesetzt
Für das Jahr 2020 verzich-

tet die MBG auf weitere Miet-
anpassungen bis zur ortsübli-
chen Vergleichsmiete, Miet-
anpassungsverfahren werden
ab sofort nicht mehr eingelei-

helfen“, unterstreicht Bastian
Kühn als Leiter des Kaufmän-
nischen Immobilienmanage-
ments bei der MBG.

Das Hilfs- und Sicherheits-
paket der Meinerzhagener
Baugesellschaft im Detail:

Gesundheit zuerst –
Kontakt und Service
möglichst über digitale
Kommunikationswege
An oberster Stelle steht der

Gesundheitsschutz von Kun-
den und Mitarbeitern. Um
den Service aufrecht zu erhal-
ten, läuft der Geschäftsbe-
trieb daher nach Möglichkeit
telefonisch und online. In
den Ausnahmefällen, in de-
nen sich der direkte Kontakt
nicht vollständig vermeiden
lässt, erfolgt er unter Einhal-
tung von strengen Schutz-
maßnahmen.

Entlastung für Mieter,
Unterstützung für
heimischen
Einzelhandel und
Gastronomie
Viele MBG-Mieter müssen

aufgrund der Corona-Krise
den Weg in die Kurzarbeit an-
treten. Aus diesem Grund sin-

VON JÜRGEN BEIL

Meinerzhagen – Die Meinerz-
hagener Baugesellschaft
(MBG) setzt ein Zeichen und
schnürt für die Mieter ein
umfassendes Hilfs- und Si-
cherheitspaket. Dessen Eck-
punkte: Mietsicherheit, Miet-
entlastung für die, die auf-
grund der Corona-Krise unter
finanziellen Einbußen lei-
den, Unterstützung des hei-
mischen Gewerbes und vieles
mehr.

„Die Covid-19-Pandemie
nimmt immer größeren Ein-
fluss auf unser tägliches Le-
ben. Das Zuhause wird mehr
denn je zum wichtigsten
Rückzugsort der Menschen“,
erklärt MBG-Geschäftsführer
Oliver Drenkard. Und auch
der Aufsichtsrat zieht mit:
„Die Menschen sollen wissen,
dass sie mit unserer Hilfe
rechnen können, dass wir zu-
sammenstehen und alles da-
ran setzen, diese Krise ge-
meinsam zu meistern“, so
Ludwig Fuchs und Jan Nessel-
rath, Aufsichtsratsvorsitzen-
der und stellvertretender
Aufsichtsratsvorsitzender der
MBG. Alle Beteiligten beto-
nen unisono: „Das Zuhause
der MBG-Mieter ist sicher.“

An erster Stelle steht dabei
eine Rechnung mit Wirkung:
Allen Mieterinnen und Mie-
tern, die aufgrund der Coro-
na-Krise zurzeit mit einem
geringeren Netto-Verdienst
haushalten müssen, senkt
das Unternehmen die Wohn-
raummiete um den gleichen
prozentualen Anteil. „So fe-
dern wir beispielsweise die
Folgen der Kurzarbeit kon-
kret dort ab, wo es uns mög-
lich ist“, erläutert Oliver
Drenkard.

Damit das „Paket“ wirken
kann, ist folgendes wichtig:
„Unsere Kunden müssen mit
uns sprechen, uns ihre Nöte
mitteilen und an einer ge-
meinsamen Lösung mitarbei-
ten. Dann werden wir das
Mögliche tun, damit wir ih-
nen möglichst schnell weiter-

Oliver Drenkard ist Geschäftsführer der MBG. ARCHIVFOTO: BEIL

Weder
hamstern, noch

horten wir
VON SIMONE BENNINGHAUS

Einmal in der Woche fuhren
meine Großeltern früher
zum Einkaufen. Jeden Don-
nerstag. Immer. Und es fehlte
nie etwas in ihrem kleinen
Vorratszimmer. Meine Oma
war, das weiß ich heute, in
dieser Hinsicht ein Organisa-
tionstalent. Leider hat sie mir
diese Eigenschaft nicht ver-
erbt. Da Kochen ebenso we-
nig zu meiner Leidenschaft
gehört wie Einkaufen, ist es
in der Regel so, dass mir noch
am Tag des Einkaufs auffällt,
dass ich dieses oder jenes ver-
gessen habe. Trotz Einkaufs-
zettel.

Und jetzt? Unser Regal im
Keller ist gut gefüllt, die Kühl-
truhe ist es auch. Weder
hamstern, noch horten wir.
Wir möchten es in der Coro-
na-Zeit einfach vermeiden,
den Supermarkt mehrmals
wöchentlich aufzusuchen.
Daher ist der Einkaufswagen
beim Wocheneinkauf nun et-
was voller. Zuhause bleiben
ist das Stichwort, nur darum
geht es.

Das Ganze hat einen positi-
ven Effekt, denn der Essens-
plan ist neuerdings äußerst
variabel. Noch dazu hat die
Familie Auswahl und muss
sich nur einigen, welches Ge-
richt es geben soll. Reste wie
Kartoffeln, Reis oder Nudeln
wandern zudem in den Kühl-
schrank und werden am
nächsten Tag ins Menü „ein-
gebaut“. Das habe ich zugege-
benermaßen vorher nicht
immer geschafft.

Für uns ist das Ganze eine
neue Erfahrung, für meine
Großeltern war es schon da-
mals Normalität. Sie sind für
mich damit auch in dieser
Hinsicht ein Vorbild. Ich ha-
be mir jedenfalls vorgenom-
men, ihre vorausschauende
Einkaufsmethode auch nach
Corona beizubehalten.

CORONA-TAGEBUCH

Die Aufgaben der Baugesellschaft
Hauptsächlich ist die 1925 gegründete MBG in vier Geschäfts-
feldern tätig:.Hausbewirtschaftung: Modernisierung und Weiterentwick-

lung der etwa 1400 Wohnungen und 470 Garagen..Baulandentwicklung: Ausbau und Vermarktung von Grund-
stücken zu Baugebieten und -flächen und deren Vermark-
tung..Bauträgerschaft und Baubetreuung: Schlüsselfertige Erstel-
lung von Ein- und Mehrfamilienhäusern..Verwaltung: Wohneigentums- oder klassische Mietverwal-
tung auch von Dritten mit Dienstleistungen wie Nebenkos-
tenabrechnung oder Weitervermietung.

Meinerzhagen – Sirenen-
alarm war gestern über den
Tag verteilt im gesamten
Stadtgebiet von Meinerzha-
gen zu hören. Und das hatte
einen ganz besonderen
Grund: Wehrleiter Christi-
an Bösinghaus teilte mit,
dass jede Sirene in Meinerz-
hagen kurz „aktiviert“ wor-
den sei, um deren Funkti-
onstüchtigkeit zu überprü-
fen. Laut Land NRW ist eine
Sirene „ein effektives Mit-
tel, das zumindest die Exis-
tenz einer Gefahr anzeigt.
Nur wenn Menschen von
der Gefahr wissen, können
sie sich über die Medien da-
rüber informieren.“

Test aller Sirenen
im Stadtgebiet

Rüsche am
CDU-Telefon

Meinerzhagen – Interessierte
Meinerzhagener und Valber-
ter Bürger können sich am
heutigen Freitag, 3. April, im
Rahmen einer CDU-Bürger-
sprechstunde mit dem Ersten
stellvertretenden Bürger-
meister Volkmar Rüsche in
Verbindung setzen.

Volkmar Rüsche ist heute
von 17 bis 18 Uhr unter der
Rufnummer 0 23 54/48 35 zu
erreichen. Neben seiner Tä-
tigkeit im Rat der Stadt Mein-
erzhagen ist Volkmar Rüsche
Vorsitzender des Rechnungs-
prüfungs- ausschusses und
Bau- und Vergabeausschus-
ses, außerdem Erster stellver-
tretender Vorsitzender des
Haupt- und Finanzausschus-
ses.

Zusätzlich ist Volkmar Rü-
sche noch in den Ausschüs-
sen für Wirtschafts-, Struk-
tur- und Tourismusförderung
und Planung, Stadtentwick-
lung, Verkehr und Umwelt
Mitglied.

Märkischer Kreis – Das Ge-
sundheitsamt des Märki-
schen Kreises bestätigte ges-
tern einen zweiten Todes-
fall im Zusammenhang mit
dem Coronavirus. Bei der
Verstorbenen handelt es
sich um eine 87-jährige Se-
niorin, die im Jochen-Klep-
per-Haus in Menden lebte
und dort am Mittwoch
starb. Erst nach ihrem Tod
wurde sie im Rahmen eines
Massentests in der Pflege-
einrichtung auf das Corona-
virus getestet. Der Befund
war positiv. Bereits am Mon-
tag war ein 83-jähriger Be-
wohner gestorben.

Insgesamt meldete das
Kreisgesundheitsamt ges-
tern 38 neue Coronavirus-
Infektionen. Die Zahl der
Corona-Fälle erhöhte sich
damit auf 165. Neuinfektio-
nen gab es unter anderem
in Altena (2), Balve (1), Hal-
ver (2), Kierspe (2), Lüden-
scheid (6), Meinerzhagen
(2), Plettenberg (2), Schalks-
mühle (2) und erstmals
auch in Werdohl. Unter
Quarantäne stehen im Kreis
148 aktuell Infizierte und
665 Kontaktpersonen. Die
Zahl der Genesenen wurde
in der Statistik von 19 auf 17
reduziert. Der Grund:
Durch eine Softwareumstel-
lung wurden Dopplungen
beseitigt.

Im Klinikum Lüdenscheid
wurden gestern 13 Covid-
19-Patienten behandelt. Sie-
ben wurden intensivmedizi-
nisch versorgt. Man beob-
achte bei den behandelten
Covid-19-Patienten eine Zu-
nahme der Fallschwere,
heißt es in einem Schreiben
an die Mitarbeiter: „Die Pa-
tienten werden schneller
als bisher intensivpflichtig,
mit in Teilen sehr schweren
Verläufen. In Anbetracht
dieser Entwicklung müssen
wir uns auch auf mögliche
Todesfälle einstellen.“ jiz

Aktuelle Fallzahlen
Altena: 4 Infizierte, 24 Kontakte
Balve: 5 Infizierte, 2 Geheilte,
und 34 Kontaktpersonen
Halver: 19 Infiziert, 35 Kontakte
Hemer: 19 Infizierte, 1 Geheil-
ter, 65 Kontakte
Herscheid: 2 infiziert, 10 Kont.
Iserlohn: 21 Infizierte, 3 Geheil-
te und 84 Kontaktpersonen
Kierspe: 5 infiziert, 14 Kontakte
Lüdenscheid: 31 Infizierte, 3
Geheilte, 160 Kontaktpersonen
Meinerzhagen: 5 infiziert, 30 K.
Menden: 2 Tote, 20 Infizierte, 5
Geheilte, 64 Kontaktpersonen
N.-Wiblingwerde: 5 Kontakte
Neuenrade: 3 Infizierte, 14 K.
Plettenberg: 8 Infizierte, 3 Ge-
heilte, 101 Kontaktpersonen
Schalksmühle: 5 Infizierte und
11 Kontaktpersonen
Werdohl: 1 Infiziert, 14 K.

Corona: zweiter
Todesfall im
Märkischen Kreis


